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Ouber.. al - Kundmachungen.
C i r k u l a r e ( , )

des raif. köuigl. i.'lhri ck-n Lanbis »Guberxiums zu LaibaH.
D i e Pos twagensgebüh l -en w e r d e n he rabgese tze t .

I » Folge Eröffnung der f. k. Hofkam«ner vrm l > . I u l y sind die Postwagensgebühren
vom 1. August d. I . angefangen naH dem hier beygefügten herabgcletzten Tariffe zu entrichten.

Dieses wird zu Iedtrmam.s Wissenschaft mit dem Beysatze bekannt gemacht, daß es
übrigens bey denjenigen Vorkin isten zu inrenlen hat, welche wegen des k. k. Postwagens
hlsieh<n. Lalback am 20. I u l y 18 '? .

Karl Gmf v. Inzaghy,
Gluvernsur. Leopold Freyherr v. Er ts l ,

^ k. f. Gubernlal «Räch.

C i r e u l a r e ( : )
les kais. königs. Illyriscken Guberniums zu Laibach.

Die Sssuffe:.. ^iatcrialfuhren h>)ben d«e Wegmauth zu entrichten.
Geine Majfsiät habt!) laut dot,?n Holkanzleytekreres vom ̂ 5 . Iuny Nro. 8479 aus^

Anlaß einer aNerunterlhänitzsten Anftage ,nlt aUerhöchster Entschließung cito. 5 o N 0 M 3 ^
vom 5. I l iny zu bestlin i,'n gti-uhtt, d^Z die Befreyung der StrHssen.Nsterial-Fuhren,
Wn der Entrichtung der Wegmauth nicht S ta t t ftnde».

lalback am^2l . I ü l y 18'?.
Karl Graf v. Inzaghy,

Gouverneur. Leopold Freyherr v Er te l ,
k. k. Gudernial-Nath.

K o n k u r s - V e r l a u l b a r u n g . ( , )
Zur Besetzung des Lehramtes der Civll.Baukunst an der Rea l , und Nautischen

Sckule, l i Triej?.,
Seine Majestät baten zu entschließen geruhet, daß daß Lehramt der C i v i l . Baukunst

M Trieli zu errichten, und mit der Real-und Nautischen Schule zu vereinigen sey.
Für den Lehrer dieses Faches, welches iu der italienischen Sprache vergetragel, wer«

den wi rd , iss ein Gebalt von 60a fl. bestimmt, und es wird zur Besetzung desselben am
letzten deS künftigen Monatbs Auquss nicht nur zu Tr ief t , sondern auch zu Wien-, P rag ,
P«via und -Padua ein Konkurs abgehalten werden.

Jene, welche an einem dieser Oerter den Konkurs mitmachen wo^en, haben sich»
zäher am Vortage des Konkurses bty der betreffenden Sludien-Direkt ,n zu melden, um
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slck üb«r ihren Gtanb, A l te r , Studien, Mora l i tä t , Sprachen unb geleistete Dienste geh3,
r lg auszu»e,sess.

^ . ^ - Vl)<y i.. l . . illyrischen Gubernium. Laibach am 24, I ^ l y ,8<8.
Anton ^unst l , k. l . Gu le rn ia l 'Oes l - f ^ .

.. .. H r i v i l e g i u m. (2 )
," ' , W i r Franz der E?ne le :e. Beiennen össentllck mit dlefem Brits,-. Eß sey Uns von

Hen Vt:d<,band!>>br,fantsli Neuff^r und Wreden rorgestellt w?» den, s:e hab^n m:t Auiwa d
dleler M ^ t und ^0!len zu der von l'nen derelts tlfund:nel«, und «m Iabie »ljlt» pl-lszie.
girten mechanischen Vorrichtung, wodurch dle gewöhnlichen Mühlnühle durch d>e Kraft dei
Wassers detrieden werden können, auch noch e<nen ivgenannttn i»^üljentegu!atl,r er<uilden,
»odurck jeder durch Wasser m Bewegung gesetzte Werkstuhl »mmer ourch «lne steiv gleicht
Wasserkraft betrieben, und m glelchföriniger Bewegung el hallen werden k^nn.
: S l t seyen nun berelt, dle,e bey den darüber oorgenvmlN'nen Unlersückungen, als neu,
zweckmäjsli» und ?»rlheill»aft anerkannre Esftidllnz m den ^laaten Unserer Morafctle zum
Nutzen des Publikums aus»ufüt>ren, wtnn W'.r llmen zur Benü^unc; dlt!<!b Sckü^enregula«
tors Unseren allerhschiien Schulz und ein ausscdliessendes PslrUegium auj mehrere nach elnandee
folgende Jahre in dem q^azen Umfange linserer Monarchie bcwtüigln wollen.

Da Wlr Uns jlderz''lt derctt finden lassen, nüyllche Ernndun^n u,̂ d Unternehmungen
zu unters'l^en, .so Hoden Wi r uns aiLH bewoqen qelunoen, de.n «lllerunlertdäntgstl!, Olsucke
der Fabrikanten Nasser und Wreden zu willfahren, und chne»/ «Kren Et den und «kchlon.!«
ren tln a^sschlltssendes Prloileglum aul <ei>n nachelninser folaendf F'bce in deü, Ums^n«
ge Unse'ec Monarchie geqen dem zu ertei len, und fl»r Unsere Ükö l̂gre che Bökme>i, Ga»
lizien u.ld looomerien, Fllyrien un' Daimozie», für d̂>s Erbelzo-zthüm Oe>ierrelch, Ob-unV
unter der sns, <ür dle Herzoqthü'ner Slcyermark, (solzhllrg uno Sck!tsltn, <nr die Mark«
grafsckast M ^ r e n , und für dlt g^lürziele ^raslchall Tyrol dle geg?nwämge Urkunde g?ge»
tem auszufertlqen;

>> Daß sie ein Modell oder eine g"naue Zeicknnnq nebst einer mit dem veriunqten
Maßstab versehenen Zeichnung des van thuen erlnüeenen <5chützenr?qulalors uerssegeit e«nle«
gen, welche b?lj einem über dle Ne^eu dl^'er E'nnd>!nq, oder über die Nachahmung der»
selben entstehenden Zwe'.fel, oder e«ner (^tr?<l!stk?tt zur Entscke'dung n» dienen baden, und
entweder !n einem solchen Falle oder nach Verlauf der Oauerzeil dltseö Privilegiums, zu elöif»
ven sel)n wird. ^

2) Daß sie selbst nack Aüsqanq dieser le^ i^b l ig 'n Frist ihre Trsindung durch eine g««
vaue und vislässl«5< Beschre,buna össe»lllch defanrt n-altln.

Z) Oaß/ wenn Jemand Anderer zu b'w'ue!, ve7nö^se, einen sollten OHütz"nrea.l!l'a«
tor in der Wesenkelt nlcht verschieden schon ss!'!''^ fr iund-n, und lnner den l^,ss!^en U <se.
rer Monarch'? gebraucht zu haben, d,eseä P i .v l^ iU lN sür erloschen, oder vielmehr lür n i^ t
ertheilt anqese«n werben soll.

4) Daß, wenn sie hiess Privileq'um bin-'?n Ial>r ond Ta i von k-ule an, nil's in
Ausübung bringen, oder während ^er üb.lgen Frist i:n ga^es Jahr unbenützc lassln wüc«
den, dasselbe gleichfalls sür erloschen zu achlen se«. ..

Wenn aber diese ihnen l»i?mtl aufgetragen»!, Bedingung^ getrsullck> m ErsuLlng qe,
bracht werden, so soll»n sie sih nichs nur dieses ihnen all>'sq„a''lq»! verl «den^n Dr!rlle.!il!,»z
zu erfreuen haben, sondern w,r v^ord'ien zugleich, daß wägend zelin I>hren ron bkul'' an
in dem q>m;tn Umfange U lserer Monalchte u id »nvbesond^e »n Untern Höniqrlichen Böd«
N»en, Gal l ien uno Lodomeriel», I3ar i? i und Dal'nazien, in dem Er»l>erzoglhume Oe^ier,
reich, ob »und unter der E in^ , inde^ HeczVjldün'sn s ley?sm^rf ,S^l id l rq und St)Icsie!i,
in der Hiarkzrafschlft Mahren, und in der a/filriitlen Grafsch»'! iy ro l sick a r>er »knen
I<dermin>, e!N!),lllen soüe; den von lkn?n erfundenen Och^enreq'lfalor nach<>>ahnn«,
zu verfertigen, zu gebrauchen oder zu o?rk,i»fen, u'd ,war bey V r r l a ' i , dez h trertene»
Materials und a3es d.ip» gkbraubten We-k^aqs, weiches allss zu n N ^ ? der Nc >st«e
und Wreden verfallen seyn so?. Wie denn alck ?e«l l l l»^s»-e^<r dttl:s H-,n!eq^um< ",ch
insbesondere Unsere allernöch'ie Uninade und ein? G< ^rase von Elnd^noesl Ollfaten l<
ie^eul Uezettrettllnzsfz»e treffen solle^ w»oon dle Hälfte Unserm Atr«r lum, 2« «»eere «b»r



tti Fabrikanten Neusser unb Wreben zufallen, und un««chsiHM lurHbsi in lem lkknbk, « , b i ,
Uebertretung geschieht, befindliche Fi t ta lamt, eingetrieben werten soll. Daß meinen H l t
ernst «ck. Zu Urkund dessen. N len den 24. Iuny l8»8. ,

Erledigte Stelle für eine kthrerjnn an der Villacher«Haupsschvle.
' Durch den am 2Z. May d. I . erfolgten Tod der Aloisii Pichter ,st an ter Villacher

Hauptlnadchenschule die Stelle fü^ eine Lebrerinn allbort mir einem jährlichen Gehalte von
Hi»ehhulidest Gulden M . V i . erlediqtt wor^n .

Jene weiblichen Individuen, welche die vorgeeachte kehrstelle zu erhalten wünschen, ha,
hen ibre mit den erforderlichen Zeugnissen über gute und feste Gesundheit,, untadelhaften
Lebenswandel, kehrtüchtigkeit, Kunde der weiblichen Handarbeitels, und mit dem Taufschein«
Kl'qsen e^fnhäidlg geschriebenen Kesuche spätestens bis öo. August 5. I . heym Zürstii»
schöfl:ch/n .Mrker Kolisistorium zu Klagensurt einzureichen.

Von dem k. k. i l lyr, Gubernium. taibach am , 6 . ^uny i g ' 8 .
Anton Kunstl, k. k. Gubernial. ^ekM«lr.

S t i p e n d i e n - B e s e t z u n g . (3 )
Durch den erfolgten Studien. Austritt des ^.rlnz'p'sten Aloys Pfesserer ist das vom

Daniel O ^ r s a , für einen 'Abkömmling aus se«ner Anverwandtsc^ast, in dessen Ermanglung
«der für einen in Mött lmg, vd^r dock ln itrain Gebürtigen gestisletes, von dem Patronate
des Gt.idtq?t-,ckts Mölt l ing abhangentet Handstipendlum im lährllchen Ertrage pr. 20 fi.
W.. W. trlldiqet,

Deje! »gen Schüler, welche auf den Genuß dieses Stipendiums einen Ansrf,,ck machen
trolle ., k^hen ihre mit dem 5auWeine, und mit den Zeugnissen über ibre Dürft igkeit,
Sittlichkeit, üb^r ibrcn wlffenschas'tl,cl'tn Fortgang in den deyden lestsern Schulsem^rrn, mit
den Zeugnissen ler ubernundenen natürlichen Bls t tern , oder steimvfttn ^ckutzpocken, und
nenn sie Anverwandte des Sttfters sind, mit dem S (mmdcume btlegten Gefuche längstens
bls Ende August d. I . beh diesem Gubernium einzurc en; we»l aut die nicht gehörig belegten,
«der später lil i lanjm dtn Gesuche ke,n Bedacht genomm»» werden wirb.

Vom k. k. iüyrischen Guberuium zu Lalback «m ,6 . I u l y »8>8.
Anton Kmst l , k. k. Gubernial.Sekretär.

C i r e u l a r e (3)
des kais. königs. Illyriscken Gutesn-ums zu t«ibach.

Dssß die Partbtyln t.egen d«e Entl^lldungen der Zollqtsälle«e'AdmlNlstration den Rekurs
»nnerhalb »4 Togen an dle Hefstelle bey der Atmnustration selbst emrclchen können.
Vern ög des ^7. §« des Dtfrecs der f. k. Ho'tüwwer vom l» . Iäner i s t « ; wodurch

ber den sämmtlichen Zollgefallen -Atmlnistranonen nngeräumte Wirkungskreis näher bestimmt
worden ist, bleibt es jeder Parthey mibevo" wen, über alle von den Zvllsitfällen - sldmlni«
siral'vnen geschedencn Erledigungen der Rekurse i» Kontrabantfällen, diese uögen abtveislich
«ntschieden, cder im Wege der Onate nactsicktlich bedardelt worden sey,,, von dem Tage
ter erbastenen Abministra ions-Ellettsln:g den weitern Rekurs sud z^cing z)i.^cw8j läng«
<iens innerhalb rierzehn Tazen an d,e Hossielle bey der bttrvfsenen Hdml«lsiratu>n einreichen
zu können.

Dieses wi'd in F«lqe Dekrets der bothen k. k. allgemeinen Hoskanimer vom 9. März
h. I . Nr . »0600 , und der rackgesolgten Vervrdnul g vem 24. I uny N lo . 27666 zu Itdero
»anns Wissenfcbatt und Berehmnng bekannt gemacht.

Laiback am »4. I u l n »8»^.
Karl Graf b. Inzaghp,

Gouverneur. Leopold Freyherr v. Ertel,
kaiserl. k»n,j,l. Guberinalralt«

C i r e u l a r « (3)
bes kaiserl. ko,ngl. ,llyr,schen tandes.Olberniums ,u Laibock.

Der klassenmäßige Etewpel für Privat-Urkunden über fortwährende Geldleistungen
wirb bestimmt.

H4< t^ t. «llzemeine hvhe Hvst««mer Hat »n Fylse K)t t l t t t tzem 27. Iuny «. I .
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Z , 26056 mit Veziehllna auf den 5. 2 l ^ t t . 3 . des Gtempelpatents vom 5. O f t . l s N
«ur allgemeinen Betauntn<achung und Nachachtung vorgeschrieben, daß jene Urkunden K^
'Privaten/ in welchen fortwährende, auf keine bestimmte Zett ausgemessene Gelbleisiunge»
festgesetzt sind, dem klassenmäßigen Stempel nach dem Kapttalsdelra.ie zuunterliegen habe.^
mlche'n die Leistung von Zw»stüg Jahren zusammen gerechnet, ausweiset.

Hollte aber l» dem Verrrage nebst den immerwährenden Geldlnflunsten oder Zinsen auch
noch ei» Kaufschilling, oder eine ftnstige sogleich zu »leistende Z^ lung bedungen werden, i»
sey dieser Betrag zu dem — durch obige Berechnung der jährlichen Leistung sich ergereudzls
Kapitale hinzuzuschlagen, und nach dem Gefammtbetrage der klassenmäßige Stempel zu wähltn.

Laibach am »4. I u l y » g l ^
Karl Graf H.Iuzaghy,

Gouverneur. Leopold Freyherr v.IErtsl^
^ ^ k. k. Oubernialrath.

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g . ( z )
2 « Besetzung der Lehrkanzeln an der neu errichteten lantztsfürsilichen phylosophisHen ?ehr>

Anstalt zu Eöc,.
Die vermlge allerhöchster Entschließung vom 2^. Matz d. I . neu errichtete phylosophischt

Lebr-Anstalt in der Stadt Görz wird in einem zweyjähngen Ku l f t / u„d mi l sosgeildttt
Lehrkanzeln bestehen:

,. ttzioretische und praktische Phylosophie;
2. reine Elementar «Mathematik;
Z. Physick mit angewandter Mathematik;
4 . Allgemeine Weltgeschichte;
F. Religionswissenschaft.

Von den Professoren der ersigebachten 4 Lehrkanzeln sind dem 5,'testen nach din D i e » ^
4«hr<n Clntausenb, dem nächstfolgenden im Dienstalter Neunhundert, den zwey jungst^ je>tM
Achthundert Gulden M . M . bemessln, und der Professor der Neliglonswissekschaft wietz
einen Gehalt von jährlichen sechshundert Gulden genießen.

Der Unterricht in der Erziehungskunde wird einem der obigen Professoren gegm
jährliche zw-uhundert Gulden Renumerattou, und der Unterricht in der griechischen Sprach«
dem Gymnasial - Lehrer dieses Faches gegen eine jährliche Nenumeration oon hundert Gulden
zugetheilt/ und alle Lehrgegenstande werden in der lateinischen Sprache vorgetragen werd««,

b ie Abhaltung des Konkurses für die obgedackten fünf Lehrkanzeln an der Universitit
zu M e N / dann an den Lyzeen zu Laibach, Kiagenfurt und Grätz am l . Gept. d. I . ha»
hereits die hohe k. k. Studien «H«f'»mm,sslon angeordnet. Er wirb aber auch zu Görz süt
allsillizen bierländisen Konkurrenten a« dem näf»mt,chen Tag d» i. am ». Gept. abaehalcen
werden, und zwar für die Lehrkanzeln der Pbylosophle, Mathematik, M M , und Geschichte
bey dem Herrn Gubernialrath und Kreishanvsmann Zseyherrn v. L i l ^o zu Görz, für d i ,
Rtligionswissenschilft hingegen bey dem bischöflichen Ordwanat zu Görz.

Jene Individuen, »elche für eine, oder andere dieser ^krkanztl ein,»fo'nm?n, und
zu Görz zu konkurriren gedenke«/ haben sich daher vorläufig b»y drr esstl<esapten Bebörd«
mit den erforderlichen Zeugnissen über ihr Alter, Gtand, Geburtsort, Studien, sonst sehe»
geleistet« Dienste, und Sittlichkeit auszuweisen^ ihre Bittgesuch« zu .übecreicken, und sich
bann dem Konkurse ordnungima'sslgzu unterzieken.

Welches auf Ansuchen deSr. k. küstenländ,schen G^lberniums vom l l s l F d . M . z»
Itd l rmanns Wissenschaft bekannt gemacht wird.

V ,m k. k, illyrischen Guternium. Laibach am , 6 . I u l y ,8 »3.
Anton Kunsil, k. k. Guber«ial«Sekretär.

Kreisämtllche Verlautbarungen.
^ v v 1 3 0. o)
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ode 1a ml»NiNÄ al!e: oie ic>. clel cli 19 ^>io88im,0 venturo ^ o s w «21'Ä t«nulo

ciellH 6enolriinHt2 ?olv6ii6i.H cli ? imi^ i i in() cikll t 8ten2ionS cli klatter 14435,

i'Dssixio äi HU66tÄ 8j)6äitui«. «,

?iob ä Lkeientkls.
. . .̂.- ^ . . . / .,., 3eZikt2i.io.

N a c h r i c h t . (2 )
I n Folge hoher Gubernial «Verordnung von 21 . I u l y l. I . Nr.8626 wird zur Bey«

ßch«ffung des für die öffentlichen K^nzl?y?n für die künftigen Wintermonathe erforderliche»
Vrennholles eine üffeutllche Llzit^ion am 5. Aug. l . F. früh u«n 9 Uhr bey dem k. k«
K««s«"ite Laiback abgehalten n^erdln.

es werden hiez« alle Lieftrunqslustige mit b'in Btysatzk hiemst «ingelaben dsß bie
Tizitazions - Bedingncht in den gewöhnlichen 'Amtsstunden, daS ist von 9 bis »» Uhr ftüh,
««> v,n .̂  bis 6 Uhr Nochmittäg? in dieser Amlskanzley können eingeben werden,

K. X. Ks f l ^mt ^a-bach am ^7. ^u>y tF>8.

Stadt - und Landrcchtliche Verlautbarungen.
A m v f s l s a t i o n s . E d i k t . ( i )

Bon tem f. k. Stadt^und Landrechle in Kraln wird besannt gemacht: Es sey-bo»
diesem Gerichte über Anlangen des Herrn Johann Nep. Freyherrn von Buset Inhabers dee
Herrschaft Ruckenstein in die N "ortisirm'q der Landtafelämtlichen Zertifikate nachfolgender
auf gedachter Herrschaft plc6notnt haftenden angeblich in Verlust gerathenen Urkunden', «lSe

ltens. Der uncer den 2. Mär , »79, . ^ ^ i , I^itt. (3. 7 p r ^ n o t i r t e n Erklärung des
Herrn Iedann Nep. von Bl» 't segei Herrn Narqms Raymund v. M«ntetucolli »ur
Zahl 704 äe p i ^ t c , 9. Dez. 179" et O«<^i^9 26. F:hr. «791 wegen legung der Rech,
nung über de,i Empfanß und vl'.lsqaben der in Bestand gehabten < rafschafl Vittert>urg; bann

«tens. Des »on Herrn Nep. v. B istt dagegen gemachten, und den »o. May »79»
«ud L i t t . t ) . 9 verqcmerkten W'derspsuchks zur Zahl >o5o cle p i N ^ o 3. May et Oe>
c>^to 7. Ma^ ,79z in Betref der von ihm zu legen Habenten Rechnung der Gra/schaft
Mitterh;:rg, und allda verminten Habens; ferners

ztens. Otr den 5. Iu ly »79, 8ud L i t t . tt ,0 üb^r das Gesuch zur Zahl 1164 ä«
x>i'X8to >y. und Decrew 21. May 179, vorgemerkten Klage des Herrn Marquis Ray»
MAnd v. Mon l ^ t o lN wider Herrn N?p v. Buset wegen der von der Orafschaft Mtterburg
zu legen habenden Rechnung und dabey vermeinten H?rauszahlung; endlich

4te>is. Des den 2. Dez. 179, «ud L i t t tt. »6 vorgemerkten Widerspruches des Herr»
Marquis Naymund v. Montecucolli zur Zahl 2^65 äs p i ' ^ w 28. und vec ro ta 29.
Nov. »791 w .'-n eines von Herrn N lp . von B^lset vermeinten Habens bey der Grafschaft
Mitterbura., über welche vier Urkunden unsern »7. Dez. »803 die Erklärung tes Herrn
MarPl is Fra,,, C^eas 0. Monteeueolli Universal-Erben dcs Herrn Marquis Raymundv.
Me^ecue,8! zur Zahl 2530 cl? p i ^ t o 1. und v e c i e w 5 Dez. l3oZ daß vorbemeldete
? i ^ l ^o t ^ t i 0n^n beboben sind, vorgemerkt worden / gewilliget worden, daher alle jene,
w'lcbe aus was im,yer für. einem Rechtsgrunde auf obige Urkunden einen Anspruch H«
haben vermeinen, selben binnen der gesetzlichen Frist von » I c h r , 6 Wochen,, und z Tage»^
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s« gewiß gelten!, zu machen haben, widrigens n«O fruckttelem M r l « u f t dieser F r l s übeI
weiteres Anlangen des Herrn Bittstellers die landtafelämtlicken Pränvtirungs »Zertlsifaten
tzorgedachlen Urkunden ohne weiteres sär null/ nichtig, und Kraftlos rrt lärt werden würden.

Laibach den 13. Febr. >»l8. > , ^

A m 0 r t i < az i o n s - E dik t. (»)
Von dem k. k. Lsndrechte m Steyermartt werden h^tnw auf Ansuchen 5es f. k. F is-

kalamts nc>l dec löbl. k. k. Innerönerretchischen Bankal»Mmlnlstration,der bn dem Gör^
zer Oberwald-und '^ientamte gewesenen k. k. Kontrolor.Palitzkck, dessen Gat t in , derselben
Erben, und alle iene, welche auf d»e von besagten Palitzka als Kaution eingelegte in Han-
den der löbl. k. k. )!N,tsösterrelchls.l)en H^>nkal«'Adminlstrazion befindliche, von der hghen
Hofkammec au den Eigenthümer zu erfolgen bewilligte ob der Ennslsche ständijcye Aerarial»
Obl'gazlan Nr . 5274 ^ 3 osc» (i6^. l . Nuo. 1783 pr. Zoo st, auf Namen d-,- Magdale^a
Konovi^erin-lautend, elnen Ailspruck zu haben v ' rmrmln, vsrgefordert, diese ibre Ansplüche
bninen elnem Fahr und 45 Tagen gegen daS k. k. Flskalantt so ßewlß rechtlich auszuweisen,
a!5 im Widrigen vorvesaqte Obltgazion mir Horbehaltung der Veriährungs-Zett als
kaduck erklärtt werden w ^ e . Kl-Ä<an'Ic>: Iunn >8»6.

B e k a „ ü t m a ch u n g e n. ( ) -
V^n den k. k. S'adr«un) <anilechte und zl,gle<ck Kriminal^rtchte zu 'Tnest wird

hiennt dera.?nl qenaNt: Es <>y.hen ten'i^lben elne öialh« eAuskultalllen »Slelle mi ldem
^ . t ' lMml i . jährlichen 3oo fi. fär d,e hi-.r , « ^ande gidohren/ iind VSn 4oo fi. für die
Fremde'i« Erleb gung gekommen. ^ , - ' " / ,

E^ wc,de7l le-nnaij, alle-diejenigen, welche diese Stelle « ls^^ l t 'en wünschen, aufgee!
fordert, ihr? bießfal!'̂ <"n Gesuche bl«' <̂». Aug!,,i l . I . unm«ttelbc»s ben diesem k. k. Gtadl-'
und Landrechte zu üde.reichen, und sich durck glaubwürdige Urk^üifeft über die ^lsü^ielegten
iurttischen stüdzen, über d« bellandene Auskultanten - Prüfung, über s<n vollkommenen
Befltz wenigstens ker italienischen und deussch»n Sprache, und über ihre Moral i tät , w»e
such m t allenfälliger Anbringung anderer rüclsihtswürdiger Behelfe, auszuweisen.

Vsn dem k k. S udt. und Landreckle in Arain wird bekannt gemacht: Es sey? von di««
sem berichte über''insu^en oes ^orenz Arrer , als eingesetzten und bedingt erklilrs?,, Unlr>er''al«
Erben zur Elfvssckunq des allfälltgen pass>v't,ndes nach seinein am F. März l8>7 zu U te-«
haidovitz im Bel lr le Treffen des :?)?ustädtl<r, sslklses, wäkrender in ?lrbe,t alldort gestanden,
Verstorbenen Vater )gna>; Arrer biestgen bü aerllcken Blldh^uer die Tagsatzung auf den »7.
Vlui, w. 3- um y Uör Vo?m?tt.'<is vor diesem k. k. Stadt.und ^ndrechte, dann auch p«r
dem ^Bezirksgerichte chfrrschaft Treff«'« angeordnet wsrden, bey rdelcher alle jene, die sns
»elch immer für einem Rechtstitel emen Ansoruch aui diesen Verlaß zu haben vermeinen,
«hre dießfälligen Forderungen ss gewiß an»l«ieben, und selbe soyin g'lteub zu m.)ch?'l haben
«erden., als im widrigen dieser Verlaß gehurig abgehandelt, und eingeantworret werden w,rd.

Laibach den 3. I u l y »8l8. '̂

Von dem k. k. Gcstt-und Landrechte in strain wir!» bekannt gemacht: Gs sen von diesem
Gerichte über Ansuchen des Herrn Franz Xav<Freyherr von Lazarini, und des Dr. Raimund».
Dietrich (?u!.Hf.m-i>; ^cl acfuin. dessen Solmes Kranz Freyl>errn von Lazarini als Universal«
Erben in die Erforschung des allfätligen Passi»stand?s nach seiner am 29. Mär , >8ay hierzu
laibach verdorbenen E^gat t in , und i ^ p e c l i v S Mutter Frau Maria Anna Freyjnn von
kazlr in i qebohrnsn Freyin v?n Iurissck, aewilllget worden; daher alle jene, welcke an diesen
Verlaß aus was immer für einem Rlchlsgrunde einen Ansvruch zu öaben vermeinen, selben
bey der auf de» 24. Aua. »8»» ^rüh um ) Ubr oor diesem k f. Gtobt-und Lanbreckte bessimmten
Ta^satzung so q?wlß a'^ilm^lden, und geltend zu machen haben, als im Widrigen sse sich die
Folgen der Vorschrift des 8 »4. §. des B . G. B . selbst zuzuschreiben haben würden.

' , / Mk»,^' d?„ ' 7 . Hulr, , « l 8 . ^ ^ ^ ^ ^ _ ^_^ ^

5 ^ l ^ ? ' e k a n n n t m « ck u n g. (2 )
N,n dem k. k. Stadt« und Landrechle m Kra,n wirb b»k^nt gemacht: Es sey vvn diese«
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Oerickte über Ansuch?n ber ?. k, Kammer. Profttratllk in Vettrettung der Kirche nn5 Armen
zu Arct> «ls gesehen 2sZ Erben in die ElsorschliNg des anfälligen Passt,?-Standes nach
Gimon Warthol , Pf«rrcr und Dechant zu Arch gewilliget worden;, doher alle j lne, welch
«uf dielen Verlaß aus was immer für einen» Rechtsgrunde elnen 'Anspruch ẑ i haben vermei»
nen, selben bey der aus den 24. Aug. l. F. Dorm'ltagS um <o Uhr desilmmten 3agsatzunß
entweder vor diesem k. k. s t a t t , u n d klniorecht<, oder bey dem h,ezu delegirten Bezirksge,
richte Herrschaft Thurnamhartt so g?wm an,l!,nesden, und gellend zu machen haben / als
im Wltrmen sie sich die Folqrn der Vorschrift deS ^ 4. §. des B . G. B . selbst zuzuschrel«
d̂e» hidkn würden. üai^ich den ,0. I u l y »8l6.

V o r l a d u n g . l.?)
Von dem k. k. Ktadl-und ?antrechte in Krain den beyden B r u t t ' n Kaietan Schmib,

«».ewtsenen ftanvöslich n ( ^ n s ^ ' , iN le« , und ^>nvr> El t nnd Apochete- Subjekten mittelst
gta.enw.lrtlgen EdttlK ,u erin .^n : Es hibe wller Selbe als mutlerlicke Eliiadeld Schmlb'fche
Miterben bey diesem Gerib e Georg Gerber bürgerlicher Hurmacter allh<er alS Er läujer ,
und Et<;enlliümer des in der <Zl. Peters-Äorstadt i)ir. »o beftükl»^» Hanfes wegen Uebee«
tvmmllng des EisadulationZ-Besugnlsses tes von b»^ Pezdttsck'sche,, Edeleuttn pr. bF« fl.
ausgedci'ben, au» das erstgedachte Hal,s Nr. iu an d^r S t . Pel?rs. Vorstadt intabusilte»
Schuldscheines !><!<,. 9. <ntab«»lirten la . Sept. l? )5 durch Bericktlsung uns ElnantwortunK
des Ellsabe^ S6/Mld'schen Verlasses Klage angebracht, und um d,e gerechte richterliche
,Hülje gttethen.

D^K ^crlcht, dem der Ott if,res Au^enlhilts unbekannt, und da sie oiellrichs aus den k.k.
Erk lären «bwesend sino, k.'t zu ldc^r Vellrettu-icr, u:»o aus lhre Gefahr und Unkosten den
OeriHrs Aeootateil Dr . All'on t!ln!>ner a!» ssuralor btjicllet, und ^ dtesem Ende die
Ner>a,,elllnjjS«l slatzuiig ^us te» »2. Okt. w. I . ^ l rmir lügs um 9 Uhr ror diesem k.k.
Eta^:» !nd landrccktt be,l'nmet, mit weiäem die ang.br. ckre Lieltlssache nach der für
d>c l. f. Erhsanden deillmmten Ger.cklö« Ordnung ausgeführt, und entschieden röerden w i rd ,
K i j t tsn und Ä^lüi» Echnud werden reffen h rnnt zu dem Ende erinnert, dann sie allenfalls
zu re<5>;er Zeit '>^sl erscheinen, oder »nzwischen den bezilmmten Nerlretter ikre Rechssbehtlse
an Handen.lassen, 0 er sich auch selbit elnen andern Gachlvalter bestellen/ urd diesem
berichte nahmdasr mach?n, und übesliaüor m die rechtlichen ordnunstsmasi'üen Weae ein«
sctrelsen mö^ t i , d:e'ie , l , «cner Vsrldei^gU'N d,7ns.,m finden würden, massen sie sich tie
aus seiner Verabs^ununq entstehenden F gen selbst beyzumess-n haben wel4en.

La ' ct> d'n 7. >'lln >>!'8,

B e f a n n l m a H ll ,. g l ,.. (.̂
Von dem k. f. Stadt? u > Landreckte in 3rain wird anm-r dem Herrn Nitlas Grase»

t . L 1-^nbtlg. R !im^'<^' b ü dem f. k. Husaren-Neqlmense itöniq W-ldelm zu Kollmar
franz suchen Gedietbö bek n>u ginnichi: Es dabe wider il>n Herrn Grasen, u,d übrige
väierli b Alo^e i^rak D. Lil5l<'n''?5gN'5e Vtterden, und Erbesserbfn der Kajetan, Albert,
un.' Cmil i l^r^s n v. k'ch:eüd?rl,, dky liesem <h"rl<tte Dr. ^^as Nuß we^en laut ?ess»onrm
voin ,3 . .^ebr. d.,n„ ». ^ u , y «8'8 schuldigen 2,66 fi. 40 fr. sammt H proc. Interesse seit
2 ' . A p r l l8»5 dann d r̂ w - i t r s «n F.lge Sessionen vom ^. Ao»il »^»5 Lt i n t ^du l ^ t o
^ l ' . ^?h^. i g l ü dinn cie vclta 29. ')l',q. in fadn l . ^o 29. Dez. , 8 l 6 schuldigen »o,Zon fi,
sam i l 5 l^oe Interesse seit » Apri l l ä ' F Klage angedrccht, und um dlt gerechte lichter«
liche H>'!lie -??>etl,t!i.

Däs liirrick-t, dem der O^t seines d'rmaliqen A«sfnthalts zwar bekafins,. dech aber aus
bfn k. k. Ei landen abwesend i ! i , n)t zu seiner Vf r t re l ru 'q , und aui dessen Sesakr, und
Unl'st?n den dissorriqen Gerä ts« !i!^volaien Dr . Anton ^allan als fturalvr bestellt, mit
w?lchem die an^brat len Nechlkklaqen tey der zu d,e<>m <ende sus den ,5. Okt. l . 3»
Vormi^aqs um y U^r vor diesem f. k. Sta^»unt» La^tseckle ancjfosfnelen Taq ayung nach
dc f^ir d?e k. f. Erblonden bestnnmsen Genick ls»Ordnung a>»5 esü^n û .d entstdilde»
werden w'sd. Der Herr N,cl)s Graf v. ktchie!.d-ra. wird be^n burä» »lese lffentllche
Vf?l«schsift «l'i d̂ m Ende erinnert, dam,r er alle«.s l̂l< zu rechter Z-ir selbst zu ersch^men,
»»»er intzwischtn dem bestimmten ipertrette»' ss«ne R^ltlibe^elte an Harfen zu lassen, «det'
ßch such selbst tlnen andern Gachlv»ittr zu bestellen, und selben dzchm Strichle nahnlhast
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«u machen 4. u-,d i';öerhallpt i,i die restlichen ordiungsmWgen Wege einzuschreltten wisse»
möge, die t l zu seln-r Vertheidigung d:tüj"m -sinden würde, masieu er slch die gus seiner
V??6bs^,mung entstehenden, Folgen selbji bcyzunieffen h a b e n ^ i r d .

L M a c h den 26. I u n n , 3 t 3 . ._. ^ , „

V ) « bew k. k. <3^dt<und Lattdrechte in Train .wird hmni t dem Herrn Nik las Gf»e
f?n v. "lchtenbera, Ziiltmeisier bey dem k. k. Husaren - Rkgimence K^nig Wi lhe in : zs
Kei^mar, französtschen Gtblelhs. bekannt gemachr: Es k'.b? wlder ihn Herrn Gra fen , uub
«3?l^i väterlich Äloys Graf von Lichlenbecgischc iRi rerbn: / und Eröeliserben der K a ? t ^ N /
A l b - N , und Emi l ie M'a fü i v., Ltchtenberq bey diesem Oerlciue d:e Frau Kathmlna Freym
v ?ich:.'!ichurn w^gen einer vätnl lchen, a>.lf der Hlrrschatt Gchnetberg nttabu!:rten Ver luß-
slb.'lö vr. 4H3Z si. 2a lr^. «kupl^l sammt 5 proc. Iatcreste^ sett , . i ^ p ^ U v l - 2 0 . A p r , l
! 8 ' ? , dann ' fndcr i , I'iteresstn yr . i l 4 7 st» ^3 »s3 kr. Klage angidracht, und um tn»
«neck'e richterliche Hülfe qed?then. . ^ . . . <« .. .̂ <

D.is Gerickr, dem der O r r seines dermahl^en Z lufent^ t ts zw< r̂ bkanm, doch ahe»
a'^s de>' ?. k. Erblanben abwesend ,st , bat ,u !>:ner Ver t r l .n .^ , und aut desse» O e , ^ ?
und tinkösten den hierorngen Gerichts.A^ookttel'. D r . Anlon K.^!ian als Kurator befteltt,
mit wclch?ui dl« angebrachte Rech:srlage bey t>ê  zn diesem Ende aus dey 5 . O t t . ' 8 » ^ ,
V c r m i t ^ g b um 9 Uhr vor dilsem f., k. G l ^ d t . und Lindrechte angeordneten Tagsa^ung
NH.I- dcr !.!r d̂ e k, k. Erblande bestimmten "erlchtcordnung ausgeführt, und, entschieden
w e ^ l n w'?v. Der Herr Nik las Gr., f v. s icht tn^rz w^rd delkn durch dlese öff»nt!lcht
AussHr i ' t ,u dem Ende erinnert, damit er az^.faUs zn reiner Zelt ,e.l-st tu er,chcuien,
o!"r mr^i'chen dem bestimmten Ver t re te r seine Rechtsbidelfe an Handen ;u lasten, od^r
ü b auch stldst einen a n ^ n Sachwalter ,u besiellen, u»d selt"» d.e,em ^ e r l ^ t e nahmhaft
, ' , ' . n . , H " , und ü-verhaupr in die rechtlichen oldnungsmässwn Wege elnzu,<t)re,len wnien
möge, 5l? e7 ^u seiner Vertbeidigu», dieniam sieden w ü r d ^ ,?^ften er sich dle aus leme»-
V«radNll,mus!i ?ntSet'en?en Folgen se.bst beyzumessen haben wn-d..

Laiba t) den 26^ I u n y l 3»3^

" " " ^ m t l l ^ e V e r l a u t b a r u u g e n.
L i H- i t a t i 0 n 5 . N n z e r q ê . (l^)

Oon der Wohllöbl. k. k. illyrischen Bankal - Administfa-wn wn-d . ' ^ b ' ^ ^ nde An -
^ l Bankal.Gränza»fsehess.^aputröcke von q u ' ^ d.u^rdafttn, ,edocb gro l>n Ducke beno,
K<t t t7 Welche demnach Li<ferunq dieser KaMtröcke ül.ern,hme^lvo en, werdn. h.emit
«us d n ^ 4 . des künftigen Momlths August nm 9 Nbr srnh zur one.l.lchen Verste^ru„g,
?n d ^ k k Hauvtzollamts.Kanzley nnt dem B ysatz- vo.-qsladn. daß d.lse Ltcierunz
" H l a ^auck d " in d« Folge itnöth.,t werdende V . ^ ^ ,en5n

ü w t r a ^ n werden wi rd , de. sich ,u dem aernnste. ' ^ e l ^ her.eyl.5t.

B e k a n n t, m a ch u n ^ . (2).
Ke M n i M baben mit allerhöchster Entsckließnng v^m 20. I ' l ' iv d. I . d-r für ö^K

^ n ' . ^ , i ^ ^ r i ^ n (w l in '^ iv bestimmten einzigen k.. k. Zo! ges'Ilen'Adm-nul"^ on in ^ a i ,
bach drey Konzepts. Praktikant^,'mit dem ^ i ) u w von. lät^chen Zoo fl . ^ü r jden dersel.

^ N " ' z e m " a c h ' ^ ^ E n ^ ^ k a n n d aem^ t wl rd , b . n i . bie M um eine dieser
Stellen bewerben wollenden I n d i v i b ^ in der kurpirvqli^sien Zeit, idre mit den Zeugniße^
^ ottk..^ b?r aut »urück'e!<tt<n »ä.nmentllchen vbllosopl)lschen, und lurldtlcken Studten,
! " auten Mora^ allenfallsigen Sprachen-Ken.t-nße instrnirten Gesn^e. den dieser
, k i8nriscken3ollaefällen. Administration e,nretchen onnen, wa. sodann wetterer Bescheid
«s°la<n m ^alle des gestatteten Zutrittes vor.chriftmäßlg di? sechzwochentllche Vorprssfnna î
nach selbe e ^ " i t t e l s D e k r e t e s , endlich sechs Monathe nach solcher
».,s«!l.m, !.n!> auter Verwen^na, die Verleihung bes obbemerkten ^ i M u i n 5 emtrette«
3 Ä ^Von d/r k7k. M W e n Mgefällen« Administration. Laibach den, 22. Iuly .8.3..
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E d i r , . (2)

Nachdem von Seile dts hochlöblichen l . k. S tad t , und Landrechls in der E^cullons-
sache deS k. k. FiskalamteS in Vertreltung der Slaalsherrschast Sittich wider Hrn . A» .
dleaS Daniel Obresa, Inhaber der Herrschaft Hofellbach, wegen schuldigen 264 fi. F8 2s4lr.
e.s. c. die Veesteigerunq der <;egs,elischen in die Pfändung gezogenen und aur 5 fi. gerichtlich
gemahlen 100 Eimer WeineS deiriMget, und dieses BezilsSgerichl zur Vo.nal me dieser
zeilbttlhnnss ersucht wurde, so wird bekannt gegeben, daß zur Vesälßeiung e/wahnier
Quantität Weines der Zo. I l ' l y . >3 u d 27. August d. I . jedesmahl Frlche ,0 Uhr im
Orte der Herrsaafl Hopfenbach beftimml sey, uud soll gedacht» r Wein, wenn solcher weder
bey dererstln noch zweyten Feildielhunas . TsgsaHungum den Schahwerlh oder da über au
Mann gebracht würde, bey der Z. unter ^mf lbea t)indanngegedcn lverde< Wozu dte Kauf«
lustigen zu erscheinen vorgeladen werden.

BezitkSaerla l SlaalSherrschafc Neussadll am ,9. . Ju l i »8»?.

^ ^ B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von dem BezirkS^richte d.r Staals1)errschaft Lalt wird dtkannt gcmachl, daß über

yon Franz Hom^nn euSßealese,! esqriffen'n R kuss an das hohe t. k. Odergericht wider
die mit dleßaesichlllchen Bescheide oow ,5 I npd. I . bewilllAle, und al,f den 5. August
d . I . bestimmte Feidiechung d<<i>n llirh<'.stye in E'sneru, und eines WagenS solche si,
st'iret werde, und daher von der dlth all grn Velstngcruug am F. August d. I . eineswei«
len seio »bkommen habe.

Bezirksgericht Slaslsbsrlschl'ft ?Zck am 13. I>ny »8«8.

^ ^ ^ »̂ c l l a u l b H r u n g. (2)
Den6.».7. s.M.Tlua. l.I.V^rmittHsss von 9 b,s »2 u. Nachmitlasss oonZ bis 6 Uhr werde»

die St^alssttt'. Th!lll>ischen Domintcal.Grundliücke nähmnld AeckerMiesen,Garten am Schloß,
ßtbäu, und an der Tr'^^erstraße li?a?nd, d«?n 8. aber die Wiesen am Laibachfiuße auf »2
nacheinandersolstfnde Jahre, rc'hwUch von z.Nce. lZ '8 bis lehlen ^ r l . ,8.^o VerstelgelungS,
weise in Pacht aufgelassen, und 5,e ^ 'ne'sterungwird im Orte der Glvndstücke selbst abge-
halten werden, wozu also Pachllustige vofflcladen werden»

Verwallungs "! t t̂ es Slanl^auts Thurn am 24. I u l y , 8 ' 8 .

"^^"^ z e i l b i e t h u n g, s . E d l k t. (2)
Vom dem Bezirksgerichte Kreulbera im Laibacher Kreise wird h». mit bekannt gemocht:

Gs ftp auf Ansuchen des A«dr,as Saleil j »on Kerlina gegen Inkann Grascheg von Ra«
damlt wegen einer auS dem gtrichll-chkn Vergleiche ddo. 26. Dcc. '8^6 rückständigen
Forderung pr. Z78 st. 28 kr. 2 Pf. s'mmt Ntbenoerbindlichkeilen «n die gerichtliche Feil«
bieihung der lezlerm onglhö îssen mit P'andleckl belegten auf ,Z4o fi. gerichtlich geschätzten
zur Slaalsberrschafl Münkendorf sud O i d . Nro. 3>S dienstbaren Kaufrechllichen in die»
sem Gerlchlsd.zirke der Pfarr S te in , ^^meindc Radomle befindlichen behosten ,s2 Hüb»
reali lät, sammt Z'lgehür gewilligel, nnd zu diesem E'de der l y . 3luß,,st, »9. Seps«,
und ,y, Ocl. d. ) . jedeSmal Vormittag von 9 bis ,2 Uhr am Orte der Realität mit
dem Beysatze bestimmt worden, d<iß,wsi,n d'e gedachte Hübe bei der ersten oder zweiten
Wersttigeronßslagsahung weder über, noch um den Schätzungswert!) an Mann gebracht
wethen sollte, solche bei der drillcn auch un'er demselben läuflich hindanngfgeben werden
wird. H'ez» werden demnach alle Kauflustigen zugleich aber auch alle Pfondgläubiger zur
Verwahrung ihrer Rechte vorgeladen, „nd unter, ine« erinnert, daß die näheren HaufS-
Bedingniße hisrorls eingesehen werden können.

Kl^ulb^a an.' ,5 . Ju l i ,8 »8. ____^_^»«.

F e i l t, i e l h u n g s . E d i k t. (2)
V o » B^'rkckg,ti<tte Kreulberg im Laibacher Kreise wird hilmit bekannt gemacht:

Es sey auf Nnsucken des Gcora Oraschen von Feldern und »nlon Zapuder von G t . Kau»
zian weaen durch Urtheile v^m 26. März d.?I. behauptelen 426 fi. samt Interessen und Un»
lö<?en in die «e»ich li6 e Feildieldung des de« Joseph Rode eigeolhüwlichen der Hensch^ft

(Zup Beilage Nrs. 61.)
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Kreuz 5nd Rec i i f . Nro. 534 dienstbaren, in diese« Gerichtsbezitke der Pfarr Vich, Uu.
lergemeinve Wresje liegenden mit Pfündrecht belegten um 1979 ft. z« kr. U , M . g , .
«ichllich geschätzten saufrechlUchen behagen Hubgrundes samml Zugehör g,wil l igel, uud
seyn hiezu Z Versteigerungscagsahung«'«, und zwar die erste auf den i o . J u n i , die zwei«
le auf den io . J u l i , und die drille auf den i o . Angust d. I . jedesmahl Vorwi l lag von 9
biS »2 Uhr am Ol le des Grundes dergestallt festgesetzt worden, daß falls derselbe bei dtr
ersten oder zweiten Tagsatzuug weder über, noch um den Schaßung<werlh an Mann ge.
bracht werden sollte, solcher bei d«r dritten auch unler demselben hindanng,geben werde»
wird. Hiezu werden demnach alle Hau,l«.stige, zugleich aber auch alle Pfandglanbraer zur
Verwahrung ihrer Rechte vorgeladen, und unter emem erinnert, das die nähern Kaufebe.
dingniße in dieser GerichtSkanzlet eingesehen werden können.

Kreutberg am F. Ma l »8l8«
A n m e r k u n g . Nachdem auch bei der zweiten am l y . Ju l i d. I . abgehaltenen Verstel.

gerungslagsatzung sich keiu Kauflustiger gefunden ha l , so wird nun zu der drillen a « l o .
August i Z l g abzuhaltenden Velftelgetuugs. Tagsatzung geschritten.

V e r l a ß . A n m e l d u n g s n . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg haben alle zene, die auf die Nach»

lassenschaften nachgenannt Verstorbenen aus was immer für einem RechtsHrunbe, entweder
als Erben oder als Gläubiger eine Forderung zu machen gedenken, wie such jene hie zu nach«
genannt?» Verlaßellschaiten etwas schulden, und zwar zene des

g) zu Ralschna verstorbenen M a n m Fint am 29. I u i y früh vo» 9 bis ,2 u i r ;
d ) zu Ronique verstorbenen Matthäus Wawbitsch am 29. Iu ly l Nachmittag uon Z bis

6 Uhr ;
c) zu Campalle herstorbenen Georg Stick am 6. Aug. früh von 9 bis .2 Uhr ;
cl) zu S t . Georgen verstsrbenen Natbia »aplan am 6. Aug. Nachmittag von Z bis 6 Uhr;
6) zu Struga verstorbenen Lorenz Strekail am , » . A u g . »achmittag von 3 bis 6 Uhr

um so gewisstr in dieser Amtskanzley zu erschein«, als im widrigen besagte Verläßt ohne
weiter« abgehandelt, den sich legttllnlrenden Erden einaeantwyrtet, und gegen die saumseligen
Schuldner im M a e Rechtens sütgegangen werden wurde.

Bezirksgericht Grafschaft Auersperg am Zo. Iuny »3»8.
'^"" V e r l a ß - A n m e l d u n g . (2)

Wor diesem Bezirksgerichte haben alle jene, welche aus was immer für einem Rechts«
gründe einen 'Anspruch auf den Verlaß des seel. Iobann Michilsck von Naasereben Herzog-
thum Gottscheeischen Bauers und Hausierers und des Lusas Wideswohl dvn Naf i tn ly , . t errschaft
Relfnitzerischen Unterthan« anzustellen gedenken, derley Ansprüche bey der auf den 20. Aug.
d. F. Vormittag um y U^r in dieser Amtskanzley bestimmten Taasatzung s, gsw,ß anzumelden,
als sonsiens diese zwey Verlähe ordentlich abgehandelt, und ten betrefftuden Erben emgeant.
wortet werden würde«. Be irksgelicht Reifnitz am 22. I u l y »8l8.

V e r l « ß « A n m e l d u n g . (2)
Vor diesem Bezirksgerichte habe« alle jene, welche auS w«s immer für einem Rechts»

gründe einen Anspruch auf den Verlaß des seel. Lukas Sadnik von «laka ob G G i q m ^ y
und des Johann Debellack, von G^dtrschitz, Hauers und Hrämmers, anzustellen gedenken, bey
tec auf den «9. Aug. d. I . Vormittag um 9 Uhr in dieser Amrslanzley hestlmmten T̂ ag«
satzung so gewlß aozumetden, als sonllens diese zwey Verläßt ordentllK adgehanbelt, und
den betreffenden Erben emgeautwortel w<sde« wäreen.

Bezirksgericht Nei niy am 22 )uly ^3^3.

Oekonel̂ tscke Ankündigung. (5 )
Unterzeichneter hat die Ehre das velthrungSwürdlgstePublltum des Königreichs Iü^r ien

borläutiz n, Henfttnlß zu setz5«, daß derselbe ökonomische KemmAonS » GeschAle in
Triest zu besorgen bereitwillig ,st.

Es werden alle Gattungen von N«ttur«8Nd Kunst-Erzeugnissen, vorzüglich aber dvl»
tanbwirthschafts-Produkte«/ die am hiesigen Platze einen Absatz ft«den, zum bestmöglichen
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Verkauf fur Rechnung der Eigenthumer gegen eine mWze PrzvistoK in ^„ ln^ssl t«
übernommen.

Bekanntlich ist Triest ter nächste Kanal , nach welchem bie Oesterreichischei, Staaceu,
besonders aber dle Illycischen Plooinzen, ihren Ueberssuß absetzen, und dafür ih«n Bedar,
beziehen. Jedoch smd Herrschafts-Innhaber, Gutsbesitzer, Päckter »nd Land - Oekonome,
wie auch Handwerker, Kunstler und Fabrikanten weq,n Mangel an Kauflustigen in ihrem
Wohnoltt , wkktn Unkenntniß der wahren Kurr«nt-Preise, dann wegen Erjparung der Zeir,
and der Reisekosten nach t r iest , odereines eigenen kostspieligen Geschäftsmannes, sehr oft in
Verlegenheit, wie sie ,hre Erzeugnisse am vortheilhaftesten an Mann bringe,, körten»

Hiezu biethet ihnen Gefertigter feine unterthänigen Dienstr auf diesem Plötze mit bee
Versicherung an, daß er das I»tereste derjenißcn, tie ihn mit derley Homwlsslous
Geschäften beehren wglle«, mir dem großen E i fer , zn deren vvllkon«nenster Zufriedenheit
besorgen werde. Er rechnet um so mehr aus einen reichllcheu Zuspruch und erwünschte»
Crlolg dieser gemeinnützigen Unternehmung, nachdem er als ein gebohrner I l i y r ,e r , das
völlige Zutrauen sliner iiandsleute, bkren Dünsten er sich widmen wil l zu perbiknen glaubt.

Dazu besitzt er bereits durch ,wen Jahre eine wohlgelegen? KleinhandlunK ?n verschie-
denen Art ikeln, nebst geräumigen, zur Aufnahme jeder Gattung Waaren, a/eigl,eten Maga«
zinen, und überhaupt das beste I> »o«W l'l solchen Gesch^ftc,:. Um einen schnelleren Absatz
dec in Kommisslou erhaltenen Waaren zu erm«rkcn, wird ein Verzlichnlß derselben an der
Magazinsthüre angeschlagen, und ein gle»cheS wöchentlich emmal ,jl dle hiesige Zeitung emge«
rückr. Dann wird ihm feine persönliche Sachf?nntuiß mit Zuziehung geschickter Waaren,
Mäckler, und anderer zw5ckm.Wlten M i t t e l , gewiß den schnellsten Abgang versckaffe», untz,
den besten Nutzen feiner geneigten Fremde erzielen. Postämtlich überschickte Briefe ode?
Muster, ohne Waaren versandt, werden nur fral.kirt angenommen ' '

Triest am i . I n l y ^ 8 . A n d . H r a n z M j l l a u z ,
im Christlichen Hause N r . »192 b?y der nnlen Schranzen.

B e k a n n t m a c h u n g . (Z )
^ Von dem Bezirksgerichte Kreutberg im «aibacher Kreise wird hiemit bekannt gemacht»
Es siH auf Ansacken der Mar ia libe von Fletsche wegen durch Urtheil behaupteten F2 ffi
Za kr. 2 pf. F proc. Inieressen F fl. Kosten, bann weilern 8 ! ^ l ^ p 6 N 6 ^ n in bie
htrichlliche Versteigerung ber dem Markus Vokau eigenthümlichen, nur Pfandrecht belegten <
dem Gute Lustlhall dieistharen, um 317 fi. A. E. gtrichNick geschätzten im hkesigen Gerichts»
bezirke w der Pfarr und dem Derse Lustth«ll liegenden lsZtel Kaufrechsshube sammt Zugehör
sewilliget, und sind zu diesem Cnde der F. Aug. 5. Sept. und 8. Okt. d, I . jedesmal
Vormittag von 9 bls 12 Uhr am Orte der Realität mit dem Bcysatze oesiimmt worden,
daß, wtnn die gedachte Hübe bey der ersten, oder zweyten Verstcgerunsss-Tags^tzung weder
über, nach um den Sckäftungswertk an Mann gebracht werden sollte, solche bey der
dritten auch unter demselben bllidanngeqeben werben wirb.

Hiezu werben demnach alle Kauflustige zugse»ch aber auck> alle Pfandssl^ubiger zur
Verwahrung ihr r N,chle vorgeladen, und u i t ' r einem erinnert, daß die nähern Kaufs»
Bedingnisse in d tjer Gerichtsk^nUey eingklehen werden können.

Kreutberg am Zo. I uny «3»8.

B e k a n n t m a c h u n g e n . (3 )
Von dem Bezirksgen6)te Treffen wird hiemit bekannt gemacht: Es seye aus,

Ansuchen des Jakob Gcheppe von Breßonza wider Andr? Turk von Ober-
bärnthal wegen schuldigen 41 fi 30 kr. nebst Nebenverbindlichkeiten in dis
öffent'iche F<ilb:e'hm,g der dem Andre Turk gehörigen zu Oberbärnthal,
liegenden, wm Gute Gntsch dienstbaren, ohne Gebäuden auf ^50 st. gerichtlich
geschätzten ein halben Kaufrechtshube im Wege Executionts gewilliget,
Md hiezit drey Termine ^ nämlich der erste auf den 14. Aug« der zweyte auf
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den 14. Sept. und endlich ber dritte auf den 14. O?t l . I . j^esmahl um y
M r frübö im Orte Obeibärnchal, Hauptgemeinde Treffen mtt dem deysatze
bestimmt worden, daß, wenn diese halbe Hübe weoer bey der ersten, noch
zment̂ n Heilbiethunas - Tagsatzung nm d«n Schätzungswerth, oder darüber an

könnte, bey der dritten auch unter der Schätzung hmdann-
^eben werde« wurde. Wozu demnach die Ka-.lfiustlgen, vorgeladen werden.
' ' D i e Kausöbedmgnisse können ln dieser Amtskanzley nng^ehen. werden.
'' V ziMgencht Tresen den »o. Iu!y 1818.

: . V o , dem Vezirksg^ichte Treffen, wird hiemit bekannt gemacht, es seye
auf,An.such'n des Hevrn Johann Mchtinger von Neudeck wlder Anton Verhauz
don Nue/forst bey Untsrdsutschdor^, wegen nhuldlgen ä? fi. l? kv. nebst
Nebenv^rbindlicheeiten in dio öffentliche FeUb '̂thlMg der dem Amon ^ h a u z
ü3l)öclaen zu Unterforst bey Umerdelttschdors l iGuden, der Herr,chaft Nöude^
denlrbaven, sammt Wohn-und Wirthschaftsqebäudcn aus 393 st. genchtkch
aeschästen im-qanzen Kauftechtshube im V>cge Erecutlouis gewüllget, und hlezn
dr y Termine, nähmlich der erste auf deu »3. Aug. der zweyte auf den 16.
O ^ un. endlich der Vritte auf den , 8 . Okt. l , I . jedesmahl um 9 Utzr.
frlibe im Orte Uiterforst bey Untordeldtschdorf, Hauptgemsiude ^^sssn ,, mit dem
Keysa<e^sti nmt worden, dc,ß, wenn d^se Hübe weder bey der ersten, noch

um den Gchätzungswerth, ôder darüber att
M a n , a bracht werden könn«, beyder dritten auch unter der Schätzung hmdann-
aoaeben werden wärde. Wozrr. demnach die Kauflustigen vorgeladen werden.

Die KaufsbedinftnW in dieser AmManzley eingesehen werden.

Bezirksgericht Treffe«, den, lZ> Iu ly ^d lg . ^____^_______^.

^ d l ? f.
Mm. dem BezirksgeriHte Reustadtl f.l« von dem Hochlöbl. Stadt.nn> Lan^echte de.

t ^ " n s i ch le w./d belannl gemacht, daß z»r Veräußerung der w Anton Rudesch be.m
Obresa Inhaber deS GulS Hooft.back w^en sckuld.gel, lHZZ fl.Z5kr.

^ ^ ? in Mändung ste o^n . und il 5 st. l»e« ch'lich geschähen .06 C.mer Wem den
" «° l i , / . ^ d "7 Almustd. I ^ jedesmakl frl,ke ,a Uhr im Orte der Herrschaft Oov'
Ah?ck ^ m m ^ "wähnte Q.anl.lal Me..cs weder bei der ersten
l " ! -i ,« V ^ elhunastaasatzung um den Schahwellb od,r darl'.ber an Mann gebracht
«/»dZÄche ke! d^dr i t le7a ls lehlen a«ch unter demft'lden hindanngegeben we.de. Wo.
«l di-' Kaufluftistkn zu «sche'nen vorqelad.n werden.

»e^'lsgerichl Neustadt! am 20. Iul« 1818.

- -","- ' — — - " — « ^ - " ^ E"'f 1 ' k t. ^ ^ ' ' ' ^
«»«« ^ .« . ̂ «irfs°elickle ^chlkadil 'wird bekannt gelben, eö s-ye ;m Erhebung de«

A^Md^a^^^^^^ ^ ^ ' , „ nach ^copold Zvarooitz gewesenm

z ^ e r ^ e i i w de .9 . ^ ^ u c h jene/rrelche zum gedachle« Verlaß elwas schulden so g -


